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Alles in der Seele muss Liebe sein. Denn das Fegefeuer tut nichts anderes,  

als die Leerräume der Liebe aufzufüllen, die es in der Seele gibt.  

 

Weiterhin in meinem gewöhnlichen Zustand, kam der gepriesene Jesus für eine kurze Zeit, 
und ohne zu denken fragte ich Ihn:  
 
„Herr, gestern habe ich gebeichtet.  
Wenn ich gestorben wäre, hättest Du mich nicht direkt in den Himmel geholt,  
wenn die Beichte doch die Sünden vergibt?“ 
 
Er sagte:  

„Meine Tochter, es ist wahr, dass die Beichte Sünden vergibt, doch das sicherste und 
beinahe gewisse Zeichen, um vom Fegefeuer ausgenommen zu werden, ist die Liebe.  
 
Die Liebe muss die vorherrschende Leidenschaft in der Seele sein.  
Liebe ihr Gedanke, ihr Wort, ihre Bewegungen… alles, alles muss von dieser Liebe eingehüllt 
sein.  
 
Auf diese Weise absorbiert die ungeschaffene Liebe die erschaffene Liebe ganz in sich 
selbst, da Sie sie ganz Liebe findet.  
 
Denn das Fegefeuer tut nichts anderes, als die Leerräume der Liebe aufzufüllen,  
die es in der Seele gibt.  
 
Und wenn man diese Leerräume gefüllt hat, dann wird die Seele in den Himmel geschickt. 
Doch wenn diese Leerräume nicht vorhanden sind, 
-ist es nicht etwas, das ins Fegefeuer gehört.“  

 


